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Salecina intem

Als Hüttenvarte arbeiten in Salecina Gusti
Sacker (seit ftübling 1978) und Alfredo
' 'd (der lm Herbet wieder zu uns gestos-

Jst).

Ueberbelegungen des Harises sind ein Greu
el - fllr GästB urd für die Hüttenwarte.
Weil eln Aufenthalt in Salecina so ange-
nehm wle möglich seln soll, gelten neu
folgende Regeln:
1. Alle Gäste haben sich so frühzeltig wte
mägltch anzumelden. Wer sich zuerst an-
meldet, bekommt dle frelen Plätze.
2. Wenn das Haus besetzt iet urd unange-
meldete Gäste auftauchen, so werden sie
künfttg ahgewieseu, in Notf?illen für höch-
Btens elne Nacht beherl-rorgt.
3. Wtr elnd froh, wenn Gäste, die ohne-
bil am Wochenende abreisen, dies berelts
a.m Sametag tun. Damit helfen sie mit, das
"Ueberschneidungsproblemrt in der Naoht
vom Samstag auf den Sonntag zu reduzie-
ren.

' $n?zo März und dle Ostertage (12. bis
\,-prtl) sind bereits ausgebucht. Platz
hat es noohvom 1o. Februar ble 2.März
sourie ab 22.AprlL und ln den Monaten Mal
und Juni.

An elner Versa^mmlung in Malland haben
die ltalleniscben Salecl.na-Gäste zwel Ver-
tret€r ltr den Stlftungsrat deleglert.
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Liebe Salecinesen
Dies ist die erste Ausgabe von rtSalecinatr, ein Mitteilungsblatt, das ktinftig viermal im
Jahr über die Stiftung Salecina informieren wird.Die Herstellung eines zweisprachlgen
'Infos bringt einige Arbeit mit sich.Weshalb diese Arbeit?

Wir hoffen, rnit 'rSalecinart den Zusammenhalt, die gegenseitige Information und
auch die Diskussion unter den Gästen des Hauses zu fördern.An diesem Ort wollen wir
regelmässig informieren, was in Salecina an Seminaren und weiteren Veranstaltungen
läuft, wie ea um uncere Finanzen steht, wie um die Hüttenverwaltung und die Selbstver-
waltung, welche Ausflüge man in der Region unternehmen kann und was es unterwegs in
dor Schweiz an alternativen Beizen und Betrieben zu besuchen gibt.

Dte Stiftung Salecina, die im Sommer 1971 enichtet wurde, kann auJ die ersten
sieben Jahre zurtickblicken. Es waren am Anfang vor allem magere Jahre.Heute hat sich
Salecina so erfreulich entwickelt, dass wir uns mit Awbauplänen herumschlagen können.
Der geplante Ausbau des heute leerstehenden Stalls wird zweifellos ein wichtiges lbema
in deu nächsteu t r$alec inar'-Aus gaben ab geben.

Wir sind überzeugt, dass für all diese Informationen ein Bedürfnis da ist, nicht
nur bei den Gästen, sondern auch im Bergell.Wir packen die Gelegenheit deshalb beim
Schopf, auch lm Bergell ausfährlicher als bisher über die Stiftung Salecina zu infor-
mieren.Aus diesem Grund wird rtSalecinarr ktiDftig in alle Haushaltungen des Bergells
regelmässig gratis verteilt werden.

Diese Gratisverteilung ist möglich, weil wir von Euch Salecinesen frir ein Jahres-
abonnement zehn Frankeu verlaugen.Das sind etwa die doppelten Selbstkosten.Der
Ueberschuas aus der Rechnung dieses Mitteilungsblattes fliesst in den neugegrilndeten
Baufonds.

Diese erste Ausgabe wurde an sämtliche Adressen verschickt, die einmal tn Sale-
cina depouiert wurden.WennDurrSalecina" auch die nächsten Male erhalten willst, eo
zahre die zehn Franken bitte so bald wie möglich ein auf das Postcheck-Konto 70-77229
Cbur (Salecina, Mitteilungsblatt, T516 Maloja).Andernfalls wäre diese Nummer nicht nur
die ersto, söndern auch die letzte, die Dir zugeschickt wird.

Uebrigens werden die bisherigen Sonderorientierungen für die Interessenten ei-
nes bestimmten Fachgebietes aufgehoben und in 'rSaleeina't integriert.

Der Platz in unserem Mitteilungsblatt ist bescbränkt, weshalb wir beispielswelee
nicht aueflihrlich über die zahlreichen Semlnarveranstaltungen inbaltlich benichten kön-
nen.Das wird weiterhin regelmässig imtfZeitdiensttt geschehen,den sich Interessenten
für 42 Franken (Ausland 52 Franken) beim Postfach 195 in 8025 Zürich bestellen können.

Wir sind atd Euer Echo gespannt. Bitte schreibt uns Eure Kritik uad Eure Anre-
gungen.Auch daflir ist in t$alecinatr Platz. Die tEalecinatr-Qruppe
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Salecina
dall-interno
Due guardiani lavorano al Salecina: Gusti
Saelssl (dalla primavera ?8) ed AUredo

I (che ha ripreso il suo lavoro questo
ätrunno).

La caea troppo piena ö sgradevole sia per
glt ospiti cbe per i guardlani;Dato che un
sogglorno aI Salecina deve essere grade-
vole valgono le seguentl regole:
1. Tutti glt ospiti deyono prenotare al pirl
prestö posslbtle,I primi a prenotare otten-
gono i posti libert.
2. In futuro, se la caaa ö piena ospiti een-
za prenotazione DoD vengono accottati o in
caso di emergenza accettati per una sola
notte.
3. Siamo contentl se ospiti che partono al-
la fine,della settimaDa 1o fanno al gabato
per ridume il problema della casa troppo
piena nella notte dal sabaüo alla domenica.

Tutto il mese di drarzo e le giornate di
Pasqua (12-21 Aprtle) i posti sono esauri-

- fi rDosto crö ancora dal 10 febbrato al 21
"*__.,o come anche a partlre dal 22 aprile
e nei mesi maggio e giugno.

Abbiamo una nuova cartollna postale in-
vernale di Saleclna, S0 centeslml lruna o
Fr.4.  -  per  10.

'In una riunione tenutasi a Milano ospiti
italiaoi dl Salecina hanno eletto due loro
rappresentanti nel consiglio,di fondazione.
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Stimati bregagliotti,
cari amici di Salecina

Questo d ll primo numero di 'rSalecinart che in futuro vi informerrt trimestralmente in
merito a coaa accade alla Fondazione Salecina. La produzione di una pubblicazione billn:
gue necessita nonpoco lavoro.Perch€ questo sforzo?

Con ttSalecina'r speriramo di rafforzare Itunitä, la reciproca informazione ed anche
la discusslone tra gli ospiti della casa.Vogliamo regolarmente lnformare i lettorl su
quanto accade a Salecina,Seminari ed altre manifestazioni, informarli anche sulla
nogtra sltuazlone finanziaria, sui problemi della gestione ed autogestione della caga. Le
gite che si possono fare nella regione e le imprese alternative da visltare ee ei ö ln.
viaggio per la Svizzera saranno anchresse-ogge*lto di questa publicazione.

Salecina, nata come fondazione nelltestate del 1971, dopo i primi anni di magra,
oggi registra uno eviluppo talmente positlvo che puö permettersl dl avere progetti per
Iavorl dl adempimento. La ricostruzione della stalla,oggi vuota e blsognosa di ripara-
zionl garä sensa dubbio uno degli argomenti principali dei prosslml numerl.

Siamo convlnti che per questo tipo drinformazione ci sia una ricbiesta non solo da
parte deglt ospiti ma anche da parte degli abitanti della Regione.Conquestapubblica-
zione afferriamo lroccasione per informare in maggior dettaglio la Val Bpegaglta: rtSale'

ctnall verrä drora in poi inviato gratis in tutti i focolari domestici.Questo grazie al con-
tributo annuo di Fr.10. - degli abbonati.

Voi amici di Salecina cou il vostro abbonamento pagherete il doppio dei costi di
produzione, finanzierete perciö ltinformazione gratuita degli abitanti della valle.Doves- '

sero. esserci maggiori entrate, queste verrebbero versate in un fondo per lrademplmen-
to della stalla.

Se volete ricevere trSalecinal tutto il 1979, versate al pirl presto Fr.10. - sul Con-
tß 70-1t229 Chur (Salecina,.Ivlitteilungsblatt, ?516 Maloja) se d questo numero noo earä
eolo lI primo ma anche Itultimo che otterrete. Tra lraltro, gli invitl personall che finora
iwiavamo per seminari agli interessati di un determinato campo verranno sospesi ed
integrati in'rsalecinärt.

Io spazio nel nostro mezzo dtinformazione ö limitato,perciö rinunceremo ad ln-
formare dettagliatamente sui vari seminari.Quesüo awerrä come finora nel settimana-
le ItZeitdienstrt, abbonamenti presso caeella postale 195,802b Zutlgo,prezzo annuo Fr.
42. - (estero Fr.50. -).

Saremmo contenti di sentire il vostro parere, fateci avere la vostra critica.Anche
per questa cl earä spazio in |tSalecinatr tr grtppo ttselecinarl



Bergell
und Region

C iäsa Granda, das Talschaftsmuseum

Die Ciäsa Granda, aus architeküonischer
Sicht eines der schönsten Gebäude des
Tales. Aus dem l?. Jahrhundert stam-
mend, früher im Besitz der Familie
Stampa, wurde es lp52 von der Bergeller
Kulturvereinigung ln ziemlich schlechtem
Zustand erworben. Bei der Irrstandstel-
lung wurden sowohl Stil als auch StruKur
berücksichtigt und deren Vorzüge durch
bauliche Massnahmen sogar hervorgeho-
ben.

Heute ist die Ciäsa Granda Talschafts-
museum. Die Räume haben teilweise ech-
ten musealen Charakter (Gang, Keller,
Kücbe, Schopf und Esse vermitteln die
damaligen Lebens- und Arbeitsweisen,
ein Atelier für die Verarbeitung von
Speckstein ist in Vorbereitung). Andere
Räume dienen zu Ausstellungszwecken,
sie beherbergen zum Beispiel eine Mine-
raltensammlung aus der Region. Ein

rer Saal ist dem Maler Giovanni Gia-
üiinetti gewidmet. Der Dachstock ist der
eiriheimisshen Fauna und Flora gewidmet;
der Konservator des Museums, Dr.h.c.
RemoiMaurizio hat hier eine wirklich
exemplaris che Ausstellung geschaffen,
die laufend weiterentwickelt wird.

Es hat noch rroffener Raumrr. Dieser
dient öffentlichen und gesellschaftlichen

Zweckeru Vorträge und Versammlungen
(Stube) , Austellungen (Halle, Stuben und
3 weltere Lokale). Einrichtungen zum
Weben (Stube) und eine Bibliothek mit
Veröffentlichungen einheimischer Autoren
und tiber Belange die eng mit Angelegen-
heiten des Tales vertunden sind ergänzen
das reiche Angebot.

An dleser Stelle weisen wir regelmässig
auf Ausflugsmöglichkeiten und Institutio-
nen im Bergell und im Oberengadin hin.

Gespräch mit Amalia Pi nku s - De Sassi

Sieben fahre Salecina
Die Stiftung Salecina, heute ein lebendiges Bildungs- und Ferienzentrum, konnte am

12.Juli 1971 dank einer grosszügige.n Spende errichtet werden.Amalie Pinkus-De Sassi,

Präsidentin des Stiftungslates, schildert uns, wie es dazu gekommen ist.

Weshalb kamen Du und Theo Pinkus ausge-
rechnet aufs tsergell?

Ein Spender, der inzwischen verstoröen
ist,hat uns das Geld ftir den Kauf eines sol.
chen Zentrums zur Verfügung gestellt. Un-
ser Freund Gaudenz Giovanoli aus Maloja
machte uns auf die Liegenschaft Orden
dent aufmerksam, die vom langjährigen
Pächter aus gesundheitlichen und familiä-
ren Gründen gerade aufgegeben wurde, Die
Gegend war uns zudem in unserer über 20-

Jährigen Tätigkeit in der Naturfreundebe-
wegung ans Herz gewachsen.Dazu kam,
dass die Arbeiterbewegung im Engadin und
im Bergell kaum über günstige Uebernach-
tungsmöglichkeiten verfügt - ausser den
kleinen Naturfreundehäusern C ristolais
(Samaden) und Ova Spin (Ofenpass).

Was hat sich seit  1971 verändert?

Im Sommer ?2 begannen wir mit dem Aus-
bau des Hauses, das nur einen Hahnen, ei-
nen Herd und ein rrPlumsklo" hatte, zu ei-
nem Zentrum,das 55 Personen Platz bie-
tet und die entsprechenden sanitären Ein-
r ichtungen besitzt.  Den Umbau oesorgten
unter Leitung eines tsündner iJaufachmanns
i. iber 100, Freiwil l ige: Schweizer, Oester-
reichey' und insbesondere Deutsche, Das
erldärt auch, weshalb wir auch heute noch
zahlreiche Gäste aus der 8RD haben.

Was ist der Anspruch von Salecina?

Stiftung und Haus sind von allen Organisa-
tionen, Parteien und Interessens gruppen
völlig unabhängig, doch versteht sich Sale-
cina als Bestandteil der Arbeiter- und so-
zial ist ischen Bewegung. Wir sind einge-
richtet für Bildungsveranstaltungen jeder

Art, für Familien, Lehrlingsgruppen und
Schulen.Al le - auch einzelne Gäste - f in-
den bei uns immer diskussionsbereite
Partner und Freunde,In unserer Preispo-
litik bemühen wir uns entsprechend dem
Stiftungszweck, dass Salecina auch für we-
niger,3emittelte erschwingl ich bleibt,

Wer besucht Salecina?

Wir haben uns auch für den Standort Sale-
cina entschieden, weil  das Bergel l  im
Schnittpunkt der drei Länder Schweiz, Ita-
l ien und Oesterreich l iegt. Entsprechend
international sind unsere Gäste. Immer
mehr kommen auch Schrjveizer und ltalie-
ner,vor al lem aus dbm Raum Mailand,
nach Salecina, Die Internationalität spie-
gelt sich auch im Stiftungsrat, wo Bergel-

ler, Zlircher, Mailänder und Deutsche ver-
treten sind.

Was waren die bisherigen Höhepunkte von
Salec ina ?

Dazu gehören sicher die Seminare mit
prominenten Gästen, etwa die Woche mit
dem Philosophen Herbert Marcuse und
dem Schweizer Schriftsteller Max Frisch,
das Seminar über die Bergregionen, eine
Tagung über die Entwicklungsländer mit
Prof. Rodolfo Stavenhagen (Mexico) und
Ruedi Strahm (Bern), und diesen Frühling
das Seminar mit l9rola Bloch sowie den
engsten Vertrauten und Schülern des ver-
storbenen Philosophen Ernst Bloch.

Welche Zukunfstpläne hat die Stiftunq?

Wir verfolgen im Moment das Projekt, den
heute leerstehenden Stall auszubauen und
dort alle Schlafräume samt den nötigen sa-
nitären Einrichtunqen zu konzentrieren.
Wenn rvir den Zerfall des Stalls verhin-
dern wollen, so müssen wir in den näch-
sten Jahren etwas unternehmnen. Eine
Verlegung der Schlafräume in den Stall
würde uns mehr Gruppenräume, ein Kin-
derzimmer und einen stillen Arbeitsraum
brinqen - alles Platz, der uns heute bei
Bildungsveranstaltungen fehlt. Die Betten-
zahl von 55 wollen wir uicht erhöhen. Wir
wollen Iür die gleiche Anzahl Leute besse-
re Bedingunqen schaffen - auch in den
SchlaJräumen. Wir hoffen, dadurch als
Bildunqszentrum noch attraktiver zu wer-
den. Der Stiftungsrat ist im Moment mit
deu nötiqen Abklärungen für dieses Pro-
jekt beschättigt.



C onv ersazione con Amali a Pinku s -De,Sassi

Sette anni Salecina

Salecina oggi ub.centro di formazione e di vacanze con uqa vasta attivitä pot0 essere

fondata il 12 luglio 1971, grazie ad una magnanima donazione.Amalia Pinkus-de Sassi

(bresidente del Consiglio di Fondazione) ci raccont4 come awenne.

Perch€ tu e Theo Pinkus avete scelto pro-
prio Ia Bregaglia?

Un donatore, morto nel frattempo, ha
messo a nostra disposizione i  mezzi per
un tale centro. 11 nostro amico Gaudenzio
Giovanoli di lllaloggia ci indicö il com-
plesso di case ad Orden dent che era appe-
na stato lasciato dalla famiglia Agostino
Clalüna per motivi di salute e famigliari.
La regione allora ci stava giä a cuore do-
po oltre vent'anni di attivitä per gli Amici
della natura.'11 movimento operaio ha po-
cbe 'nssibilitä di pernottamento a ptezzo
m,_-,-o in Engadina ed in Bregaglia. Ci
sono le piccole case degli Amici della na-
tura a Cristolais (Samaden) ed a Ovaspin
(Passo del Forno)

Cosa ha cambiato dal 1971 ad oggi?

Nelilestate del f 971 abbiamo iniziato con
la r icostruzione del la casa che al lora ave-
va solo un rubinetto, uu gabinetto all'ester-
no ed un fornello in cucina. Ne risultö un
centro coq 55 posti letto ed i necessari
impianti sanitari. I lavori sotto la direzio-
ne di uno specialista grigionese, vennero
eseguit i  da oltre 100 volontari ;  Svizzeri ,
Austriaci e sopratutto Tedeschi. Questo
spiega la forte presenza allemanna che
abbiamo ancora oggi.

Quali sono gli obiettivi di Salecina?

La Fondazione non dipende da nessuna
orgarrizzaziong da nessun partito o gruppo
di interessi ma si localizza nel contesto
del movimento operaio e socialista. Pos-
siamo ricevere corsi di formazione di
ogni tipo, famiglie, gruppi di allievi o di
apprendisti. Tutti, anche gli ospiti che
non arrivano in gruppo, trovano sempre

altri ospiti disposti al contatto ed a1la dis-
cussione e trovano amici.  Nel la nostra
pol i t ica dei prezzi dobbiamo tener conto
dello scopo döl la Fondazione, essa deve
essere a disposizione di persone meno
abbienti.

Chi viene a Salecina?

Abbiamo scelto la Bregaglia anche perch6
ö ben raggiungibi le sia dal l 'Austr ia che
dall'Italia, sopratutto dalla Lombardia.
Lrinternazionalitä la troviamo anche nel
Consigl io di Fondazione dove tra Brega-
gliotti e Zurighesi troviamo anche ltalia-
ni e Tedeschi,

Quali  furono f inora gl i  apici di Salecina?

Sicuramente i  seminari con ospit i  famosi,
Ad esenrpio la sett imana con i l  f i losofo
Herbert Marcuse e lo scri t tore elvetico
l\Iax l'risch, il seminario sulle regioni di
montagna, i l  seminario sui paesi in via di
svi luppo con i l  Prof. Rodolfo Stavenhagen
(Messico) e Ruedi Strahm (Berna) e la
pl inlavera scorsa i l  seminario con Karola
.klkrch ed amici ed aliievi del defunto filo-
sofo Ernst Bloch.

Quali ulogetti ha la fondazione per il futo-
r o ?

Attualmente cerchiamo di realizzare la
concentrazione di tutti i dormitori e dei
ne(jessari impianti sanitari nella stalla
oggi vuota.Se vogliamo evitare il crollo
del la stal la nei prossimi anni dobbiamo
intrapreudere qualche cosa, Uno sposta-
mento dei dormitori ci permetterebbe di
avere a disposizione piü locali per lavoro
di gruppo una stanza per bambini e un 1o-
cale di studio - spazio che per senrinari
oggi ci manca.Non vogliamo aumentare il
numero dei posti letto, questo rirnanc a 55
ma vogliamo creare per lo stes.so numero
di persone del le condizioni migl ior i ,  anche
nei dormitori .Speriamo che con ciö i l
Salecina diventi piü attrattivo come centro
di formazione.I l  eonsigl io di fondrzione
sta al momento chiarendo la sitr.i:Lzione
per questo progetto.
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Bregaglia
e reglone

Il museo vallerano - Ciäsa Grand:r

- La Ciäsa Granda -, un edif icio r lcl  l ( imrr
secolo appartenente alla famiglia Stamplt,
dal punto di vista architettonico ö ccrkr-
mente uno dei faocricati  fra i  pir l  bcl l i
del la val le. La societä Orlturale I 'ha
acquistato nel 1952 in uno stato piuttosto
malandato, perö tutti i lavori di riatta-
zione, sia internamente sia al l 'esterno,
ne hanno rispettato lo stile, la struttura,
riuscendo anzi a apportarvi quegli acc()r-
gimenti che ne evidenziano i pregi,

Ora la Ciäsa Granda ö i l  museo del la
val le. I  vari  local i  sono adibit i  parte a
museo vero e proprio (corr idoio, cantin:r,
cucina, cascina, fucina e in preparazione
1'atel ier per la lavorazione del laveggir),

parte a museo-mostra (minerali della re-
gione, saletta Giov. Giacometti). L'ultimo
piano o meglio il solaio, ö stato intera-
mente dedicato alla flora e fauna loöali;
qui i l  conservatore del museo dr.h.c.
Remo Maurizio ha realizzato unresposi-
zione, tuttora in fase di sviluppo, vera-
mente esemplare.

Infine uno spazio traperto" per attivitä
di ordine pubblico e sociale: conferenze e
ritrovi (sti.ia), mostre (stüe,atrio e tre
local i) ,  tessitura (stüa), bibl ioteca con
pubblicazioni di autori vallerani o di ar-
gomento in stretta relazione con la valle
(saletta).

In questo spazio inJormeremo regolarmen-
te su possibili gite ed instituzioni da visi-
tare in Bregaglia e nella Alta Engadina.



Was 1979 in Salecinn alles murt

Yeranstaltungen
Das Haus Salecina, am Uebergang der zwei Erholungsgebiete qberengadin und Bergei]

Eelegen, ist nicht nur ein Ferienort, sondern zugleich und immer mehr ein Bildungszent.

rum.Hier f inden gewerkschaft l iche und pol i t ische Gruppen Platz f i . i r  ihre Bi ldungsar-

beit, urd hier finden offene Seminare statt, die von der Stiftung oder verwandten Gruppen

wie der GKXW organisiert werden.

Bis jetzt bestehen für 1979 folgende
Projeli:te (Teilnehmer und Mitorganisato-
ren sind erwünscht):

I  3. -9. Februar: Pol i t ische Grenzen der

Technik, GKBW-Seminar mit Klaus Trau-
b e .
! März oder Apri l :  Seminar des Video*
zentrums Zürich,
t Apri l :  Seminar zum ThemarrFaschis-
mus und Gewalt'l
r April: Jungbuchdrucker (Typographia)
I Juni:Jugendgewerkschaft Chemie
Hessen

f  19 .  -25 .  Ju l i :  N la lkurs
I 26,Jul i-g,August: Lehrerseminar I
r 10. -25. August: Bloch-Seminar 'rNatur-

beherrschung und Marxismus' l
r  26. August-2. September: Lehrersemi-
nar II
r  2. -9. September: Wanderwoche
r 23.Sept. -7. Oktober: IG-Chemie Hessen

Zeit l ich noch nicht näher bestimmt
sind Seminare über Verlagswesen und
B uchverb reitung, Journal ismus, Strafvol l-
zug, Sozialarbeit und alternative Bi ldungs-
arbeit.

Die Bildungsarbeit in Salecina beruht auf
der Selbstverwaltung und Selbstorganisa-
t ion der Tei lnehmer. Es gibt weder thema-
tische noch ideologische Begrenzungen und
Vorschrif ten.Das Eigeninteresse der Be-
nutzer sowie die notwendige Hartnäckig-
keit ,  mit der sie die Organisation der Se-

are selber tragen müssen, bestimmen
c\-r Arbeitsprozess und die Wirkung des
Seminars nach aussen. Die pol i t ische Per-
spektive Salecinas hängt dabei ab vom
Einbeziehen und Austragen möglichst un-
terschiedlicher Absichten und der ver-
schiedensten Meinungen.

l9?8: AKW, Bloch, Sellstverwaltung

1978 fanden in Salecina folgende Semi-
nare statt, bei denen allerdings die inter-
nationalen, ausweitenden Kontakte noch
nicht genügend realisiert werden konnten:
I Eine Anti-AKW-Gruppe der Uni Bre-
men fi.ihrte ein Seminar zur Erarbeitung
eines grösser angele gten Umweltproj ekts
durch,
I Lehrer aus Baden-Württemberg disku-
tierten ihre Berufsprobleme.
a Unter dem Titel rrErnst Bloch, pol i t i -
sche Phantasie und die Neue Linke'r fand

:rehr theoretisches Serninar über die
r,-:-Iahrungen der letzten 10 Jahre statt.
I Das wichtigste Thema (und das erfolg-
reichste und grösste Seminar) in diesem
Jahr war die Diskussion um die Selbstver-
waltung, zu der sich aus jedem laufenden
und geplanten Projekt in der Schweiz Prak-
tiker einfanden.
I Schl iessl ich eine Arbeitswoche von

, I\{ünchner und Stuttgarter Gesundheitsar-
beitern.
a Ausserdem wurden Skikurse und eine
ll/anderwoche durch geführt.

l9?9r fast alle Seminare öffenUich

Abgesehen von der Jungbuchdrucker-Wo-
che werden dieses Jahr alle Seminare und
Veranstaltungen, soweit sie heute schon
bekannt sind, fi.ir Interessenten offen sein.
Wer an einer bestimmten Veranstaltung
mitmachen möchte, schreibt an dio Stif-
tung Salecina.

Die Koordination der Seminartätigkeit
eoU 19?9 noch verbessert werden. Daflir
gibtls ein Merkblatt für Organisatoren von
Seminaren, das in Salecina bestellt wer-
den kann.
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Foto-, Kunst- und Malwoche Salecina

Was sich im Sommer 1978 unter Sale-
cina-Cästen spontan entwickelte, rvird
dieses Jahr von der Stiftung als öffent-
l icher Kurs ausgeschrieben: eine Fo-
to-, Kunst- und Malwoehe mit einer
aus gebildoten Kunstpädagogin.

Die Woche f indet statt  vom 19. -25.

Jul i .  Zu de.n übl ichen Tageskosten von
Fr .18 .  -  kommt  e in  besche idener  Be-
trag für die nötigen Material ien.

Gedacht ist der Kurs für alle. die
Lust haben gemeinsam zu nralen(etc.),
auch wenn sie noch nie einen Pinsei in
der Hand gehabt haben.

Wich t ig  i s t  das  Bedür fn is ,  s ich  in
dieser Richtung
- mit Farbe, Sti f ten (oder Kamera) ein
Stück Umgebung in der eigenen Bild-
sprache wiedergeb en, weiterentwickeln,

darüber reden, die eigenen Ausdrucks-
möglichkeiten finden.

Ziei der Woche ist die Erfahrung
der persönl ichen AusdrucksmQgl ich-
keiten,die Entdeckung der eigenen
schöpferischen Kräfte, Erkenntnisse
über verschiedene Aspekte der Kunst,
Kommunikation über die eigene Kunst
und die Kunst anderer Menschen,

Die Auseirilnblrsetzung mit Kunst-
werken und Künstlern des Bergells
und des Engadins, dem Inhalt ihrer
Bilder und der Epoche ihres Schaffens
im Licht der gesel ischaft l ichen Ver-
häItnlsse und mit ähnlichen Themen
kann abends in ldeinen Gruppen und je
nach Interesse stattf inden.

Wer sich für diese Woche inter-
essiert oder gleich anmelden möchte,
schreibt an die Stiftung Salecina.



Che saccedenel 1979 al Salecina

Manifestazioni
I l  centro Salecina,al varco tra due zone turist iche I 'al ta Engadina e Ia Bregaglia non ö

solo luogo di vacanze ma al lo stesso tempo ö senrpre di piü anche centro- di formazione.

Vi trovano spazio gruppi si+dacali  e pol i t ic i  per i l  loro lavoro di formazione, vi  hanno

luogo seminari apert i  al  pubblico, che vengono organizzati  dal la fondazione stessa o da

gruppi con simil i  obiett ivi .

11 lavoro di formazione di Salecina si ba- I izzatot i  del centro, i l  loro impegno.nei-
sa sulJrautogestione ed autoorganizzazione cessario al la gestione dei seminari defi-
dei partecipanti ,  Non vi sono l imitazioni niscono i l  processo di lavoro interno mä
o prescrizioni di natura tematica oppure anche I 'effetto degl i  stessi verso l testerno.
ideologica. Gli  interessi propri agl i  ut i-  La prospett iva pol i t ica di Salecina dipende

l r

n \, b J , &h
Sett imana d 'ar te a l  Salecina

Quello che 1'estate 78 ha potuto nasce!
re spontaneamente tra gli ospiti qLl-
est'anno viene offerto dal Salecina al
pubblico: una settimana di fotografia,
dra:rte e di pit tura con unrinsegnante.

La settimana avrä luogo dal 19 al
25 lugl io al prezzo giornal iero usuale
d i  F r .  18 . -  p i r l  un  p icco lo  cont r ibu to
al le spese per i l  materiale usato.

I1 corso ö adatto a tutti coloro che
desiderano dipingere (ecc) anche se
non hanno mai avuto un pennello in ma.
no.

Importante ö i l  desiderio di svolge-
re unratt ivi tä in questa direzione, i l
voler r iprodurre un pezzo di realtä
nel proprio I inguaggio f igurativo, i l
vo le r  d iscu tere  con a l t r i  i  p ropr i  p ro-
dott i  e scoprire le proprie capacitä

espressive.
Obiett ivi  del la sett imana sono lres-

perienza del le proprie faccoltä di es-
pressione, la scoperta di energie crea-
t ive e dei vari  aspett i  del l 'arte, Ia
discussione del l tarte propria e degl i
aitr i ,

,  A seconda degli  interessi avrä
luogo al la sera lo studio in piccol i
gruppi di art ist i  del la regione, Questo
sia per quanto r iguarda i I  contenuto
dei loro quadri,  la loro epoca e la re-
altä sociale nel la quale producevano.
Gli  interessati  scrivono al Salecim

dallr inserimento e dal la discussione di
una gamma di obiettivi possibilmente
vasta.

1 978:da Bloeh al l tautopestione

Nel 1978 hanno avuto luogo i seguenti
seminari nei qualt i contatti internazionali
necessari al lral largame nto del discorso
non sono stati sufficientemente realizzatit

I  Un gruppo antinucleare del lrUniversitä
di Brema ha elaborato un maggiore pro-
getto per la salvaguardia del|ambiente,
I Maestr i  del Baden-Würthenberg hanno
discusso problemi profess ional,i,
I Con il titolo "Ernst Bloch, fantasia po-
litica e la nuova sinistrarr un seminario
pirlttosto teorico sulle esperienze dei
passati  10 anni.
I Il seminario con il maggior numero di
partecipanti  ed i l  maggior successo era
ded ic ato alla dis cuss ione dell rauto gestione.
Persone di collettivi esistenti e gente con
progetti per un collettivo hanno scambiato
le loro esperienze.
I Un seminario di lavoratori del settore
sanitario e medico di Monaco di Baviera e
Stoccarda,
I Inoltre ha avuto luogo una settimana di
gite in montagna.

l9?9: molti seminari aperti al p_ubblico

Ad eccezzione deiia settimana di studio
dei giovani tipografi questranno tutti i
seminari e le manifestazioni f in 'ora pre-
viste sono aperti a persone interessate.
Chi vuole partecipare ad un determinato
seminario scriye alla Fondazione Sale'
cina.

La coordinazione dell'attivitä di forma.
zione per i l  1979 deve essere migl iorata.
A questo scopo ö stato preparato un bol-
lettino per gli organiz-zatori che puö esSe-
re richiesto al Salecina.

F inora previsti (partecipanti all'orga-
nizzazione di corsi ed ai corsl sono sem-
pre benvenuti !) :

f  3-9 febbralo: "I  l imit i  pol i t ic i  del la
tecnicart,  un seminario GKEW con Klaus
Traube.
I Marzo o aprile: seminario del centro
video di Zurigo.
I Aprile: seminario sulltargomento 'tfa-

scismo e violenzart
I Aprile: giovani tipografi
I Aprile: giovani lavoratori chimici
(Hessen)
t 19-25 lugl io: corso di pit tura
r 26 lugl io-9 agosto: seminario inseg-
nanti I
I  10-25 agosto: seminario su Bloch ttdo-

minazione della natura e marxismott
I  26 agosto-2 settembre: seminario in-
segnanti II
I 2-9 settembre: settimana di gite in
montagna
I 23 settembre al 7 ottobre: lavoratori
chimici del Hessen (lavoro di formazione)

Non ancora definitivi ma in progetta-
zione seminari sul commercio librario,
sul giornalismo, sulle stalle comunitarie,
sul sistema penale e assistentiale e sul
Iavoro die formazione alternativo.

Vacq
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Salecinenser
unterwegs

In den letzten Jahren sind in der Schweiz
einige Alternativ-Kollektive entstanden,
die eine Beiz (fi.ir deutsche Freunde: eine
Kneipe) führen. Drei davon stel len sich
hier vor:

Genossenschaft Kreuz (SolotLurn)

Der Selbstverwaltungsbetr ieb besteht seit
Apri l  ?3,Etwa 20 Leute.Die wirtschaft l i -
che I lasis ist die Beiz.Deshalb arbeitet
jeder Genossenschafter ents'eder in der
Küche oder in der Beiz. Wir bemühen uns
mit unserer Kochkultur und einer vernünf-
tigen Einkaufs- und Preispolitik fi.ir das
leibl iche Wohl unserer Gäste zu sorgen.
Dazu steht neben ein l .r is zrvei Menus eine
grosse "ä la carte" zur Auswahl.Am Frei-
tagabend versuchen u'ir der Esskultur mit

m ausgedehnten Menu zulei l :e zu
h.cken man lässt sich Zeit und verspeist
drei Gänge. Am $pmstagabend findet dann
im Rahmen des +-Kultur etc, -Programms
jeweils eine Veranstaltung statt, die zu-
sammen mit Organisationen aus der Re-
gion erarbeitet wird.Wir sind also auch
für die geist ige Nahrung unserer Gäste be-
besorgt.
Res t .  Kreuz ,4500 So lo thurn ,065/22  20  20

Rössl i  Stäfa (am Ziir ichsee)

In Stäfa exist iert seit  drei Jahren das Kol-
lekt ivrestaurant Rössl '  Am Mittag wird
ein sehr preisgüustiges Menu serviert.
Einzelne Gerichte l<ann man von 12-24 Uhr
essen.Von der Kaltc, die tägl ich ändert,
kann man von Feierabend an bis um 22
lJhr bestel len, Neben dem Restaurant und
dem Saalbetr ieb hat das Kollelct iv ein Kul-
turprogramm rulgebaut. Jeden Freitag-

'rd finden im 'tKultur-KarusseII'r Thea-
.--, Konzerte, F ilme, Pod iums gespräche
etc.statt.Das Karussel l  nröchte einen Bei-
trag zur Verbreitung von l inkem Kulturgut
leisten, Selbstverständlich darf gute Unter-
haltung nicht zu kurz kommen.
Rest .Röss l i ,8712 St? i fa ,0 l  /  926 57  67

LörveJ Sommeri (bei Amrisrvil TG)

Landgasthof auf genossenschaftlicher Ba-
s is .Se i t  Januar  r9?8,6  Leute .  Essen:  jeden

Mittag Menu, abends warmej Küche bis 22
flhr, Gartenwirtschaft. Uebernachten (ohne
jeden Luxus) möglich, Lörvenarena (Kultur-
programm): jeden Samstagabend 20 Lrhr ' ,
manchmal auch unter der Woche.Pro-
gramm wird gegen Unkostenbeitrag von
Fr. ?. - monatl ich zugestel l t .
Lörvcr r ,8580 Sommer i ,0T l /67  30  40

Alle diese Betr iebe sind froh, rvcnn sich
grössere Gruppen von Besuchern vorher
telefonisch anmelden.

In dieser Rubrik wollen wir regelmässig
selbstverrvaltete und ühri l iche Betr iebe
vorstel len

Winterpreis von Weihnachten bis Ostern

Blick in die Finanzen

Salecinr ist teurer gewordcn. Zr", ischcn Weihnachten und Ostern gi l t-ein Winterpreis

von 20  Franken im Tag. In  der  übr igc 'n  Ze i t  b le i l : t  der  Tagespre is  be i  l8  Fran l<en '

Die Rechnung des soeben abqelaul 'enen Jah-
Jahres  19?8 l ieg t  noch n ich t  vor .  D ie  e r -
sten Zahlen zeigen jedoch. dass ein ?ihn-
l ich erfreui icher Abschluss rvie im Vor-
jahr zu el'\\'arten ist. \ras rveitqehend das
Verdienst del I I  tenrvalte ist.

D ie  Jahrcsr r .  , lnuhg 1977 ls iehe Kasten)
sch l iess t  ausgeg l ichcn ab .  Ers t tna ls  rvar
es  mög l ich ,  in  g rösscrem Ausmrss  dr in -
gend notrve ncl ige Absch rtr ib uugeu vo lz-tt  neh -

m e n .

Salecina ist f  i rranzicl l  autonorrr

Was in Salecina ausge gcbcn ."r, i rd, nruss
durch Einnahmen hcleink<)r '11rrcn. [- 'nd uas
eingenommen ri ' i rd, f l iesst lusn:rhnrslos in
die Sti f tung. Es gibt rvoder Gcheimfonds,
auf die man zurücl<grcifcrr l i i i rrnte, uoch
werden mi t  Ce lde  ru  uus  Sa lcc iu l t  andcre

Projel<te f inanzielt .
Es  s ind  vor  a l lenr  d re i  ( i l i i ssc r r .  c l ie  in

der  Sa lec ina-Rechnung eng zusrmnrenhän-
gen:  Tagespre is ,  E te legung und Löhne.  Aen-
der t  man e ine  Grösse,  so  w i r l< t  s ich  dns
auf die beiden anderen aus.

BeleEunE: maximal öl-r

Die durchschnitt l iche Belel lung st ieg in
den letzten Jahren kontinuiel l ich an, rvas
natürl ich erfreul ich ist:  von l7 im Jahre
1975 über  19  au t  22  im Jahre  19??.  I r r  ab-

eelaufenen Jahr dürl ter, es noclrnr:. t ls mehl
qewesen sern.

Weil  eine Ueberbelequns des l lauses für

Gäste und Hüttenlvarte zu rrnhaltbaren Zu-
s tänden füh l t  (s iehe Win ter  ?? /?8) ,  suchte
der StiftunEsrat nach qeeiqneten Regeln,
um die Belegunq au1 clie volhandenen 55
Schla-fplätze zu beschränkerr. Heute hat
sich in Saleeina jedermann anzumelden,
irgendwelche Vorrechte gi l ; t  es nicht.
Wenn unangemellete Gäste bei vollern
Haus auftauchen,werden sie abgerviesen
oder im Notlal l  lür eine einzige Nacht be-
herberqt. Diese Reqeln lvurden nicht aus
Freude an Reglementen au{qestel l t ,  son-
dern um den Aufenthalt in Salecinit 1ür alle
Gäste so anqenehm wie möolich zu machen
- insbesondere auch für jene Gäste, c' l ie
sich korrekt und frühzeitig angemeldet ha-
ben,

Löhne:  2000 Franken a ls  R ich t \ \e r t

D ie  bessere  f inanz ie l le  S i tua t ion ,  d ie  vor
a l l e m  d e m  h a u s h i l t e r i s c h e n  U m g a n g  d e r
Hütteuw:rrte zu verdanl<en ist,  erlaubte es
dieses Jzthr endl ich, die Löhne cler Hi i t ten-
warte deutl ich anzuheben. I{eute gi l t  als
Grundsatz, dass die Sti f tung pro 11üttenwart
2000 Franken im Monat aufwendet. Davon

s ind  i170.  -  I Jar lohn,  450.  -  en t fa l len  au f
Kost und Logis.Dazu l<c-rmmen Sozial lei-
stungen so'"vie, fal ls einc Wohnung in Malo-
ja  oder  Umgebung ge ln ie tc t  u  i rd .  e in  Zu-
s tup f  b is  zu  2 t10 .  - .

Win tenr re is :  ncru  20  F lanken

Begrenzte l löchstbelergung urrcl erhöhte Löh-
ne -  d iese  Entsche ide  zwangcn uns  dazu,
neu e inen Win terpre is  von 20  Franken e in -
zuführen, zr lso zlvei [ i r i rnl<t l t  nrehl als l : is-
her .  Wi r  haben d iese  D i tTe  rcnz ie lung e in -
geführt,  lvei l  die I(osten inr Winter tatsäch-
I ich höher sind (Energie. ' l ' r 'ansl)ort),  und
r,r 'ei l  uns zudem schien, dass den "Skitou-

r isten" ein Aufpreis eher zugemutet we r-
den kann a ls  den Sommcrg i i s tcn .

Uebrigens haben u' ir  diesen Wil l ter-
p re is  bere i ts  im Apr i l  1978 besch lossen,
als die Wechseikulse für die i \ ' Iat l< noch
günst iger  waren.  Wi r  können unsere  deut -
schen Gäste  nur  un l  Vers tändn is  l ) i l t cn  und
in  Er innerung ru fe  r .  dass  u ' r r  a l le  unserc
Ausgat ren  i r r  F ranken beg ie ichen r r r i i ss i :n .

Salecina-Rechnunq I97 7

Die Jahresrechnunq der Sti f tung Sale-
cina rveist für l9?? Ausgaben von
l61  936.11  Franken und E innahmen von
16l $33. 68 l i \ 'anken aus.

E innahrnen:
94 ,o70 Uebernachtungen (ca ,  8000)

4 ,0% Ueberschuss  an  Get ränke ver -
kauf und Telefonauomat

2,070 Diverse Einnahmen und Spenden

Ar"rsqaben:
35 ,  l7o  Essen
lB, 4?r Abschreibunqen (Auto, IVIotor-

sch l i t ten ,  Mob i l ia r ,  l )achreno-
vn t ion ,  Umbau)

16,470 Ldhne
5, 67o l{ypothekar- und Bnnkzirrsen
4,070 Kur taxen
3,570 Steuern und Versicherungen
- l ,570 St ronr  und I le izunq
.1 .57o 1'elefondefizi t  (viel zu hoch)
2 .  - l7o  Transpof  t  (N lo to rsch l i t ten)
5. 612, I) i1,erse Kosten



Frezzo invernale da l{atale a Pasqua

Occhiata alla contabilitä
salecina diventä oiü caro. Nel periodo summenzionato ö stato introdotto un

rrrezzo i4vernale di I.Y. 20. -. Per il resto dell ranno i I nrezzo rim ane a Fr- 18. -

Il resoconto delltanno scorso non ö ancora
pronto, ma a prima vista i  dati  lasciano
prevedere uru chiusura favorevole come
quella delltanno scorso.Questo grazie al-
la gerenza.

. Nel 197? era stato possibi le fare per
la prima volta le detrazioni di ammorta-
mento pir) urgenti (vedi apposita tabella).

Salec ina finanziariamente autonoma

orrel lo che si spende a Salecina deve di
__ jo essere guadagnato e quello che si
guaclagna viene reintegrato senza eccezzj.o.
ne nella fondazione, Non usufruiamo di
fondi segreti nö vengono finenziati con
mezzi della fondazione altri progetti.

Sono sopratutto 3 componenti che sono
legate alle finanze di Salecina: la quota
giornaliera, il numero dei pernottanrcnti
ed i  salari .  La modif ica di una del le tre
comporta un cambiamento del le altre.

Numero postir  massimo 55

La media giornal iera dei pernottamenti
negl i  ult imi anni ö continuamente aumelr-
tata i I  che ö piacevole: da l7 nel 1971-r a 19
ed a 22 nel l 'anno 1977. Nell 'anno trascor-
so prevediamo unrulteriore aumento.

Dato che una casa troppo piena crea
situazioni intollerabili sia per gli ospiti
sia per i  gerenti  (vedi inverno 77/781 i l
^^nsigl io di Fondazione ha cercato solu-

-._ i atte a limitare lroccupazione della
casa al numero dei posti  disponibi l i ,  cioö
55 posti letto, Oggi tutti coloro che vengo-
no al Salecina devono prenotare, non ci so-
no privilegi. Se con la casa piena arrivano
ospiti sensa prenotazione essi vengono
respinti o in caso di emergenza ospitati
per una sola notte.Questo regolamento non
ö nato per puro piacere ma bensi per assi-
curare a tutti gli ospiti un soggiorno gra-
devole. Part icolarmente a coloro che si
sono annunciati con molto anticioo.

Salari :  Fr. 2000. - come base

La situazione finanziaria, nettamente mi-
gliorata grzzie alla buona gestione della
casa, permette di aumentare i salari dei
gerenti .  Oggi i l  salario di Fr. 2000. -- ö
composto di Fr. l l?0, - in contanti ,  Fr.
450. - per vitto ed alloggio. In pftl le pres-
tazioni sociali ed un contributo di Fr. 2b0. -
per un'al loggio a Maloggia o dintorni.

Prezzo invernale: Fr,20. -

L'abbassamerrto del numero massimo cl i

posti e lraumento dei salari comporta uno
aumento per lr inverno pari a Fr. 2. - al
giorno, Visto le maggiori spese in inverno
(energia e trasporti) e la clientela inver-
nale piü propizia al turismo sciistico lo
aumento ö giust i f icato, Ai nostr i  ospit i
esteri chiediamo comprensionc ricordan-
doli che le nostre spese devono essere
pagate in franchi svizzeri .

Resoconto-Salecina 1 9?7

Nel resoconto della Fondazione Saleci.
na per il I977 le uscite ammontano a
Fr .  1611936.  11  e  le  en t ra tb  a  Fr .
1 6 1  ! 9 3 3

Resoconto-Salecina I 977

Nel resoconto del la Fondazione Sale-
cina per i l  l f l77 le usclte ammontano
a Fr .  161 '936.  I  1  e  le  en t ra te  a  Fr .
1 6 1  ' 9 3 3 . 6 8 .

E ntrate:
94.0!{.  Pernothmenti (ca 8000)

4.jVc. venditu l)il)ite e telefono
2.0c1. varie entl 'ate e donazioni

Uscite:
5illfiMangia"u
18. 4Va rlelrazionr di ammortamento

(macchina, slitta a motore, mo-
bi l ia, r iparazione tetto e r ico-
struz ione)

16.4%: salari
5,6% interessi bancari ed ipotecari
4,0% tassa turist ica
3.5% tasse ed assicurazioni
,{. 5% corrente e riscaldamento
4.5% deficit telefono (troppo alto)
2.4%' trasporto (slitta a motore)
5.67c varie spese

ln viaggio
per la Svizzera

Negli ultimi anni sono nati in i Svizzera
alcuni collettivi alternativi che gestisco-
no un ristorante. Ne presentiamo tre:

Cooperativa Kreuz (Soletta)

Un collettivo di circa 20 persone fondato
nellaprile 73, autogestito. La base eco-
nomica ö il ristorante. Tutti i cooperato-
ri vi lavorano.Con la nostra cultura cu-
linaria, con una politica ragionevole dei
prezzi e degli acquisti cerchiamo di far
stare bene i nostri ospiti. Oltre ad uno o
due menu cr8 una grande scelta ä la carte.
Il venerdi sera lo dedichiamo pienamente
alla cultura culinaria con un esteso menu,
laseiandosi il tempo per mangiare tre
portate. Ma non nutriamo solo il corpo
bensi anche lo spilito dei nostri ospiti.
Nell'ambito del programma culturale
ogni sabato crö una manifestazione alles-
tita in collaborazione con le organizza-
zioni della regione.
Ristorante 'rKreuzil, 4500 Soletta. Tel,
065/ 22 20 20

Rössli (Stäfa)

Sulle rive del lago di Zurigo esiste da
3 anni il ristorante trRösslitt, Anchesso
una cooperativa autogestita da 12 Persone.
Mangiare: a mezzogiorno un menu a
prezzo modico. Alcune pietanze vengono
preparate dalle 12 alle 24 e äla carte
(questa cambia ogni giorno) si mangia
fino alle 22. Il collettivo ha allestito un
programma culturale, il I'Carosello cul-
turale":ogni venerdi sera al le ore 20.30,
entrata Fr. 6.-.  I l  programma puö
essere ordinato presso:
Kulturkarussell Rössli, 8?12 Stäfa, Tel.
01/ 926 57 67

Löwen Sommeri (pressorAmriswil TG)

A Sommeri,  presso Amriswil ,  TG ctö
Italbergo di campagna trl,öwenrr autoges-
tito sotto forma di cooperativa da 6 per-
sone. Mangiare: menu a mezzogiorno,
alla sera tavola calda ftno allb 22. Ris-
torante giardino. Pernottamento (senza
alcun lusso) poss ibile. ttl,öwenarena'r

@rogramma culturale):ogni sabato sera
alle 20 e qualche volta durante la setti-
mana. Il programma viene inviato men-
si lmente dietro uncontr ibuto di Fr.7.-
al le spese.
Albergo Löwen, 8580 Sommeri,  Te1.
077/ 67 30 40

Tutti i ristoranti sono contenti se gruppi
di persone prenotano telefonicamente.

In questa rubbrica vogliamo presentare
regolarmente imprese autogestite.


